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PRESSEMITTEILUNG 
 

Gleichstellungsbeauftragte fordern ein Konjunkturpa-
ket für Männer und Frauen 
 
 
 
Kiel – 18.06.2020 Die Landesarbeitsgemeinschaft (LAG) der kommunalen 
hauptamtlichen Gleichstellungs- und Frauenbeauftragten in Schleswig-Hol-
stein hätte beim Konjunkturprogramm der Bundesregierung mehr „Wumms“ 
erwartet. 
 
 
Was Feminist*innen schon lange klar ist, wurde in der Coronakrise auch für 
die breite Öffentlichkeit sichtbar: systemrelevante Arbeit von Frauen wird in 
der Regel schlecht bezahlt oder unbezahlt geleistet. 75 % aller Beschäftig-
ten in Krankenhäusern, Pflegeheimen, Kitas, Sozialeinrichtungen sowie im 
Einzelhandel und in der Reinigungsbranche sind weiblich.  
 
Sie arbeiten für wenig Wertschätzung, schlechte Bezahlung - bis hin zu Mi-
nijobs mit Niedriglohn-  und garantierter Altersarmut. Diese prekären Bedin-
gungen betreffen insbesondere Migrantinnen. 
 
In den meisten Fällen übernehmen Frauen - ob alleinerziehend oder mit 
Partner - neben dem Job, noch die Erziehungs- und Hausarbeit, sowie 
das Homeschooling für die Kinder und betreuen pflegebedürftige Angehö-
rige. 
 

 www.gleichstellung-sh.de 

  

 
 

 
Sprecherinnengremium: 
 

 Yvonne Deerberg 

 Stadt Preetz 

 Bahnhofstraße 24 

 24211 Preetz 

 Tel.: 04342 303-276 

 
 

gleichstellung@preetz.de 

x Tinka Juliane Frahm 

 Kreis Pinneberg 

 Kurt-Wagener-Straße 11 

 25337 Elmshorn 

 Tel.: 04121 4502-1021 

 
 

t.frahm@kreis-pinneberg.de 

x Silvia Kempe-Waedt 

 Kreis Rendsburg-Eckernförde 

 Kaiserstr. 8 

 24768 Rendsburg 

 Tel.: 04331 202-400 

 silvia.kempe-waedt@kreis-rd.de 

  

 Dr.in Natalie Nobitz 

 Kreis Steinburg 

 Viktoriastraße 16-18 

 25524 Itzehoe 

 Tel: 04821 / 69 373 

 
 

nobitz@steinburg.de 

 Helene Saibel 

 Amt Horst-Herzhorn 

 Elmshorner Str. 27 

 25358 Horst (Holstein) 

 Tel.: 04216-392813 

 
gleichstellung@amt-horst-herzhorn.de  
 

x Kirsten Schöttler-Martin 

 Amt Nordsee-Treene 

 Schulweg 19 

 25866 Mildstedt 

 Tel.: 0 48 41/9 92-2 33 

 
k.schoettler-martin@amt-nordsee-
treene.de 

  

 Wiebke Tischler  

 Amt Kellinghusen 

 Hauptstraße 14 

 25548 Kellinghusen 

 Tel.: 04822 39333 

 
 

wiebke.tischler@amt-kellinghusen.de 
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„Wann, wenn nicht jetzt!“1 
ist die Zeit grundlegend neue gleichstellungspolitische Weichen zu stellen? 
 
Die Bundesregierung hat ein 130 Milliarden-schweres Konjunktur-Paket aufgelegt, um einen 
innovativen Modernisierungsschubs aktiv zu gestalten und der Beseitigung bestehender Defi-
zite entgegen zu treten.2  
 
„Leider können wir entsprechende Maßnahmen für die Beseitigung von bestehenden Defiziten 
zwischen Männern und Frauen nur marginal erkennen. Wir haben eine grundsätzliche Aufwer-
tung sogenannter reproduktiver Care-Arbeit erwartet“, stellt Silvia Kempe-Waedt, Sprecherin 
der LAG der hauptamtlichen Gleichstellungsbeauftragten fest  „und dafür hätten beispielsweise 
die Gehälter grundlegend und dauerhaft nach oben korrigiert werden müssen.  
 
Immerhin: Für Alleinerziehende wurde der steuerliche Freibetrag von 1908,- Euro auf 4000,- 
Euro erhöht - allerdings befristet auf zwei Jahre-, es wird zusätzlich in den Ausbau von Kinder-
betreuung und Ganztagsbetreuung in der Grundschule investiert und der einmalige Kinderbo-
nus von 300,- € wird nicht auf die Grundsicherung angerechnet. Auch profitieren Frauen von 
der Förderung für kleine und mittlere Unternehmen, da diese einen großen Teil der Soloselbst-
ständigen ausmachen  
 
„Unter einen großen „Wumms“ haben wir uns allerdings etwas anderes vorgestellt“, so Tinka  
Frahm, ebenfalls LAG-Sprecherin „zum Beispiel wurde es versäumt, das Kurzarbeitergeld ge-
schlechtergerecht anzupassen. Da viele Frauen in der Steuerklasse V arbeiten, und Leistungen  
wie das Kurzarbeitergeld nach dem Nettogehalt berechnet werden, haben die Frauen das Nach- 
sehen.“ 
 
„Völlig unverständlich ist außerdem die Kaufprämie für Elektroautos anstelle eines systemati-
schen Ausbaus des Öffentlichen Personennahverkehrs mit einem an die Bedürfnisse aller Nut-
zer*innen angepassten Tarif- und Streckensystem. Damit würde Mobilitätsgerechtigkeit und 
somit die Gleichstellung von Frauen und Männern gefördert und nebenbei noch positiv auf die 
Erreichung der Klimaziele hingewirkt“ meint Kerstin Schoneboom, Gleichstellungsbeauftragte 
der Stadt Glinde und Beauftragte der LAG für den Nahverkehr. 
 
„Wir stellen fest, dass mit dem Konjunkturpaket, die große Chance geschlechterpolitische De-
fizite strukturell und nachhaltig zu verändern und politische Lehren zum Beispiel aus dem Per-
sonalmangel im Pflegebereich zu ziehen, vertan worden ist“, betont Kirsten Schöttler-Martin, 
ebenfalls LAG-Sprecherin abschließend. 
 
 
 
Pressekontakt:  
Geschäftsstelle der kommunalen Gleichstellungbeauftragten  
Geschäftsführerin 
Birgit Pfennig 
Walkerdamm 1 
24103 Kiel 
Tel.nr.: 0151 52376979 

                                                 
1 https://www.frauenbeauftragte.org/Wann-wenn-nicht-jetzt 

 
2 https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Schlaglichter/Konjunkturpaket/2020-06-03-

eckpunktepapier.pdf?__blob=publicationFile&v=8 
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